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I Die Situation des Religionsunterrichts an der Mansfeld-Schule 

Die Situation des Religionsunterrichts an der Mansfeld-Schule ist dadurch gekenn-zeichnet, dass zur Zeit niemand aus dem Kollegium die Fakultas für das Fach Religions-lehre besitzt, also weder die Vocatio noch die Missio canonica.
Zudem gilt an der Mansfeld-Schule aufgrund der besondern Förderziele das Klassen-lehrer-Prinzip, nach dem ein Lehrer vor allem seine Klasse betreut und begleitet und nicht, wie an Regelschulen üblich, zwischen den verschiedenen Klassen pendelt, um sein Fach zu unterrichten.
Daher ist es schwer, einen konfessionell gebundenen Religionsunterricht im Klassen-verband zu unterrichten, zumal die Zahl der evangelischen und katholischen Kinder pro Klasse ohnehin so gering ist, dass verschiedene Jahrgänge zusammengefasst werden müssten, um den Religionsunterricht durchzuführen: Dies wäre beispielsweise in Form einer Arbeitsgemeinschaft möglich, falls ein entsprechend ausgebildeter Fachlehrer zur Verfügung stünde. Entsprechendes gilt auch für einen Islamischen Religionsunterricht.
Die Umsetzung des Fachs Religion erfolgt an der Mansfeld-Schule daher in Form der Anpassung des Kernlehrplans Praktische Philosophie an die Bedürfnisse und Gegeben-heiten unserer Schule. Das Fach Praktische Philosophie wird in der Regel für die Schülerinnen und Schüler angeboten, die nicht konfessionell gebunden sind. Ein Teil unserer Schülerinnen und Schüler ist ohne Bekenntnis. Das Fach Praktische Philosophie muss diesen Schülern ohnehin angeboten werden. 
Um die Umsetzung gewährleisten zu können, soll im kommenden Schuljahr das Lehr-werk „Praktische Philosophie 1 – 3“  vom Cornelsen-Verlag angeschafft werden, da es auf den Kernlehrplan der Landesregierung aufbaut und diesen stringent umsetzt. Das vorliegende, in die Zukunft gerichtete schulinterne Curriculum basiert bereits auf diesem Lehrwerk. Umgesetzt werden kann es allerdings bereits in diesem Schuljahr, wenn die betroffenen Lehrpersonen die entsprechenden Seiten unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben aus dem Lehrwerk kopieren.  


II Der Kernlehrplan Praktische Philosophie
Der Kernlehrplan Praktische Philosophie NRW vom  1.8.2008 ist so aufgebaut, dass er aus drei didaktischen Perspektiven und sieben Fragekreisen besteht.
„Zentrales Anliegen des Faches ist es, zur Entwicklung von Kompetenzen bei Schülerinnen und Schülern beizutragen, die sie befähigen, die Wirklichkeit differenziert wahrzunehmen und sich systematisch mit Sinn- und Wertefragen auseinanderzusetzen, sie bei der Suche nach Antworten auf die Frage nach dem Sinn menschlicher Existenz anzuwenden und in einer demokratischen Gesellschaft selbstbestimmt, verantwortungsbewusst und tolerant zu leben.“
(Kernlehrplan Praktische Philosophie Seite 9)
Die personale Perspektive greift dabei Alltagserfahrungen, existenzielle Grunderfahrun-gen und Lebenssituationen von Schülerinnen und Schülern auf. 
 
Die gesellschaftliche Perspektive ermöglicht es, gesellschaftliche Wertvorstellungen und Wertkonflikte sichtbar zu machen.  

Die Ideen-Perspektive macht Fragen und Antworten der Ideengeschichte, vor allem der Philosophie und der großen Religionen, aber auch aktuelle Denkansätze für die Beantwortung von Fragen der Schülerinnen und Schüler systematisch fruchtbar.

Diese drei Perspektiven werden bezogen auf die sieben Fragenkreise des Fachs. Diese Fragenkreise stehen für sieben Aspekte des Handelns:

1) die Interessen und Bedürfnisse des Einzelnen
2) die von einer Handlung betroffenen Menschen
3) der moralische Wert einer Handlung
4) der gesellschaftliche Kontext
5) die Objekte und Instrumente einer Handlung
6) die einer Handlung zugrunde liegenden Erkenntnisse
7) die Einettung in das persönliche Leben (gemeint zum Beispiel Lebensziele) und in das Große Ganze
Durch den so aufgebauten Unterricht erlangen die Schülerinnen und Schüler drei zentrale Kompetenzen:
1) Unter Personaler Kompetenz ist zum Beispiel Selbstvertrauen und Ich-Stärke und die
     Fähigkeit, Gefühle zu reflektieren, zu verstehen.
2) Soziale Kompetenz beinhaltet – natürlich – soziale Verantwortung, Achtung anderer
     Meinungen und Empathiefähigkeit.
3) Sachkompetenz umfasst die Reflexion des Umgangs des Menschen mit der Natur oder 
     den Einfluss von Medien auf die Meinungsbildung.

Für jede Jahrgangsstufe formuliert der Kernlehrplan Kompetenzerwartungen in Bezug auf die drei Kompetenzfelder.
Die sieben Fragenkreise werden je nach Jahrgangsstufe  inhaltlich unterschiedlich, also altersgerecht gefüllt. 
Beispiel: Die Frage nach dem Selbst
	5/6
	7/8
	9/10

	Ich und mein Leben
	Gefühl und Verstand
	Freiheit und Unfreiheit

	Freizeit, freie Zeit
	Geschlechtlichkeit und Pubertät
	Leib und Seele



Jeder Fragekreis ist in jeder Jahrgangsstufe abzudecken, das heißt ein inhaltlicher Schwerpunkt ist in allen drei didaktischen Perspektiven zu behandeln.
Im Verlauf der Sekundarstufe I ist mindestens einmal ein Thema aus dem auf Religion bezogenen inhaltlichen Schwerpunkt im Fragenkreis 7 zu wählen.
Zusammenfassen lassen sich die Grundideen des Kernlehrplans in folgendem Schaubild:
[image: Macintosh HD:Users:norbertobermayr:Desktop:KLP Pr Ph.tiff]


(Kernlehrplan Praktische Philosophie Seite 9)


III Das Lehrwerk
Im schuleigenen Lehrplan sind die eingeführten Schulbücher genannt: 
Praktische Philosophie 1, Verlag Cornelsen; Ausgabe 2008 (Jahrgangsstufen 5/6),
Praktische Philosophie 2, Verlag Cornelsen; Ausgabe 2008 (Jahrgangsstufen 7/8),
Praktische Philosophie 3, Verlag Cornelsen; Ausgabe 2009 (Jahrgangsstufen 9/10),
die entsprechenden Lehrerbegleitbände und Arbeitshefte. 
Die anderen vorgeschlagenen Medien sind in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben vermerkt. 

IV Die Unterrichtsvorhaben
	Unterrichtsvorhaben 5.1 

	[image: ]Fragenkreis 1: Die Frage nach dem Selbst 

	12 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Ich und mein Leben

	 

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: [image: ] 

	· Das bin ich  

	· Persönlichkeitsbildende Eigenschaften  

	· Gedanken als Teil des Selbst  

	· Das zukünftige Ich in Wünschen  

	· Gefühlswelt: Angst 

	

	Methoden:

	· Gedankenexperiment  

	· Collage  

	· Tagebucheintrag  

	· Diskursive Auseinandersetzung  

	

	Kompetenzen: 

	· In Gesprächen eigene Ansichten vertreten, eigene Urteile über Geschehnisse und Verhaltensweisen formulieren und diese anderen gegenüber erläutern

	· Erfassen und Beschreiben der Gefühle, Wünsche und Meinungen von MitschülerInnen und Familienmitgliedern

	· Literarische Texte und audiovisuelle Darstellungen in ihrer ethischen und philosophischen Dimension erschließen 

	

	Lernmittel und -orte: 

	· Praktische Philosophie 1, Seite 8 - 31 

	· Klassenraum 

	[image: ]

	 Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Brief an Julian (Arbeitsheft Seite 11) 



	Unterrichtsvorhaben 5.2 

	Fragenkreis 2: Die Frage nach dem Anderen 

	12 Unterrichtsstunden 

	[image: ]Themenschwerpunkt: Der Mensch in der Gemeinschaft 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· Formen der Gemeinschaft  

	· Begriffsklärung: Familie  

	· Zusammengehörigkeit von Gruppen  

	· Außenseiter  

	· Strukturen/ Regeln von Gemeinschaft  

	

	Methoden: 

	· Mindmap  

	· Diskussion  

	· Kooperationsspiele  

	

	Kompetenzen: 

	· Reflexion der eigenen Verantwortung im täglichen Leben  

	· Erfassen der Vorteile von Kooperation im eigenen Lebensraum  

	· Unterscheiden zwischen Urteilen und Vorurteilen  

	

	Lernmittel und -orte: 

	· Praktische Philosophie 1, Seite 32 - 47 

	· Klassenraum 

	

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· AB Ergebnistabelle: Kinder und ihre Rechte (im Download unter http://www.cornelsen.de/pp/arbeitsblaetter) 












	Unterrichtsvorhaben 5.3

	Fragenkreis 3: Die Frage nach dem guten Handeln

	12 Unterrichtsstunden

	Themenschwerpunkt: Gut und böse

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte:

	· Beurteilungskriterien von gut und böse hinterfragen und klären

	· Handlungen als richtig oder falsch beurteilen

	· Beziehung von Handlung und Charakter

	· Handlungen und ihr kausaler Kontext

	· Handlungen und ihre Folgen

	

	Methoden: 

	· Rollenspiel

	· Tagebucheintrag 

	· Interview mit einer fiktiven Figur

	· Plakatwand 

	

	Kompetenzen: 

	· Verhalten und Handlungen beschreiben, kritischer Vergleich der den handlungen zugrunde liegenden Werte

	· Meinungen und Urteile begründen

	

	Lernmittel und -orte: 

	· Praktische Philosophie 1, Seite 66 - 87

	· Klassenraum

	

	Feedback und Leistungsbewertung:

	· Gespräch zwischen Rotkäppchen und dem Wolf (Buch Seite 86/87)













	Unterrichtsvorhaben 5.4 

	Fragenkreis 4: Die Frage nach Recht, Staat und Wirtschaft 

	12 Unterrichtsstunden 

	[image: ]Themenschwerpunkt: Armut und Wohlstand 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· Begriffsklärung “arm”/ “reich”  

	· Bedürfnisse im kulturellen Vergleich  

	· Einfluss der Lebensumstände auf den Lebensweg 

	· Armut besiegen 

	

	Methoden: 

	· Erarbeiten einer Definition  

	· Bildbeschreibung  

	· Internet - Recherche  

	· Interview  

	

	Kompetenzen: 

	· Erkennen und Erörtern von Abhängigkeiten persönlicher Lebenslagen von gesellschaftlichen Problemen, Erörtern von Lösungsmöglichkeiten

	· Untersuchen von Wort- und Begriffsfeldern, Herstellen von begrifflichen Zusammenhängen 

	· Erkennen und Reflektieren von Verantwortlichkeiten für Mitmenschen 

	

	Lernmittel und -orte: 

	· Praktische Philosophie 1, Seite 102 - 115 

	· Klassenraum, Computerraum 

	[image: ]

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Vorbereitung von Interviewfragen an Mitarbeitende einer Tafel 













[image: ]
	Unterrichtsvorhaben 5.5

	Fragenkreis 5: Die Frage nach Natur, Kultur und Technik  

	12 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Leben von und mit der Natur 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· Abenteuer Natur  

	· Begriffsklärung: Natur  

	· Natur als Lebensgrundlage  

	· Leben von und mit der Natur  

	· Natur schützen  

	

	Methoden: 

	· Internet - Recherche  

	· Projekt  

	· Präsentationen

	

	Kompetenzen: 

	· Formulieren von Grundfragen der Menschen und ihres Umgangs mit der Natur als eigene Fragen, Einordnen dieser Fragen als philosophische Fragen

	· Untersuchen von Wort- und Begriffsfeldern, Herstellen von begrifflichen Zusammenhängen 

	· Erfassen der Vorteile von Kooperation im eigenen Lebensraum, Planen und Durchführen gemeinsamer Projekte 

	

	Lernmittel und -orte: 

	· Praktische Philosophie 1, Seite 116 - 135 

	· Klassenraum, Computerraum 

	

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Ratgeber für Mitschüler/-innen erstellen für den Umgang mit Haustieren 













	Unterrichtsvorhaben 6.1 

	Fragenkreis 6: Die Frage nach Wahrheit, Wirklichkeit und Medien 

	12 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Schön und hässlich

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· Reaktionen auf das “Schöne”/ “Hässliche”

	· Schönheitsideale im epochalen und kulturellen Kontext 

	· Schönheitswahn und Schönheitslüge

	· Wert der Unvollkommenheit 

	

	Methoden: 

	· Bildbetrachtung  

	· Diskussion  

	· Rollenspiel  

	· Mindmap  

	· Projekt („Wir verschönern unseren Klassenraum“) 

	

	Kompetenzen: 

	· Vertreten eigener Ansichten in Gesprächen, Formulieren eigener Urteile über Geschehnisse und Verhaltensweisen

	· unterschiedliche Einstellungen überprüfen und mögliche Folgen bedenken 

	· Beschreiben und Bewerten des eigenen Umgangs mit Medien 

	

	Lernmittel und -orte: 

	· Praktische Philosophie 1, Seite 136 - 155 

	· Klassenraum, Computerraum 

	

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Verfassen einer Geschichte über eine welt ohne Schönheit (Buch Seite 152)  




















	Unterrichtsvorhaben 6.2 

	Fragenkreis 7: Die Frage nach Ursprung, Zukunft und Sinn 

	12 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Leben und Feste in unterschiedlichen Religionen 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte:  

	· Bräuche unterschiedlicher Religionen 

	· Religiöse Feste im Vergleich  

	· Hintergründe der religiösen Feste  

	

	Methoden: 

	· Stationenlernen

	

	Kompetenzen: 

	· Beschreiben von Beispielen multikulturellen Zusammenlebens und Erörtern möglicher damit zusammenhängender Probleme 

	· Erläutern und Respektieren von Praktiken verschiedener Weltreligionen  

	· Schreiben von einfachen Texten mit philosophischem Gehalt  

	· Überprüfen unterschiedlicher Einstellungen und Bedenken möglicher Folgen

	  

	Lernmittel und -orte: 

	· Praktische Philosophie 1, Seite 174 - 197 

	· Klassenraum, evtl. Friedhof 

	

	Feedback und Leistungsbewertung :

	· Zuordnen von Symbolen zu den verschiedenen Religionen  (Arbeitsheft Seite 63)















	Unterrichtsvorhaben 6.3 

	Fragenkreis 2: Die Frage nach dem Anderen 

	12 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Umgang mit Konflikten 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· Freundschaft und Streit 

	· Streiten Jungen und Mädchen anders?  

	· Konfliktsituationen zu Hause  

	· Spirale der Gewalt  

	· Konflikte lösen ohne Streit  

	

	Methoden:

	· Dialoge verfassen  

	· Rollenspiel  

	

	Kompetenzen: 

	· Klassifizieren von Handlungen als „vernünftig“ oder „unvernünftig“ und Erproben von vernunftgemäßen Aktionen und Reaktionen in fiktiven Situationen

	· Unterscheiden verschiedener Perspektiven, Darstellen dieser in fiktiven Situationen

	· Erläutern des eigenen Handelns gegenüber anderen und Diskussion von Alternativen

	· Einüben gewaltfreier Wege der Konfliktlösung 

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 1, Seite 48 - 65 

	· Klassenraum, Schulhof 

	

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Planung einer Traumschule 











	Unterrichtsvorhaben 6.4 

	Fragenkreis 5: Die Frage nach Natur, Kultur und Technik  

	12 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Tiere als Mitgeschöpfe 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	[image: ]

	· Unterschiede/ Gemeinsamkeiten Mensch und Tier

	· Beziehung zwischen Mensch und Tier 

	· Bedürfnisse der Tiere  

	· Tiere achten und schützen  

	

	Methoden: 

	· Mindmap  

	· Gedankenexperiment  

	· Poster erstellen  

	

	Kompetenzen: 

	· Formulieren von Grundfragen der Menschen im Umgang mit der Natur als eigene Fragen und Einordnen als philosophische Fragen 

	· Überprüfen unterschiedlicher Einstellungen und Bedenken möglicher Folgen  

	· Reflexion der eigenen Verantwortung im täglichen Leben  [image: ] 

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 1, Seite 116 - 135 

	· Klassenraum, Schulhof, Mensch – Tier – Begegnungshof 

	

	Feedback und Leistungsbewertung:

	· Entwickeln von Leitsätzen für den richtigen Umgang mit der Natur





















	Unterrichtsvorhaben 6.5 

	Fragenkreis 7: Die Frage nach Ursprung, Zukunft und Sinn 

	12 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Vom Anfang und Ende der Welt 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· Nachdenken über die Zeit  

	· Vorstellungen von Zeit  

	· Mythen  

	· Wie hängt alles zusammen?  

	· An den Grenzen des Wissens  

	[image: ]

	Methoden: 

	· Stilleübung (siehe dazu zum Beispiel: http://www.ohrenspitzer.de/fileadmin/Materialien/PDF/RP/
Arbeitsmaterialien/stilleuebungen_01.pdf)

	· Phantasiereise  (siehe dazu zu Beispiel: http://methodenpool.uni-koeln.de/download/fantasiereise.pdf)

	· Bildbetrachtung  

	

	Kompetenzen: 

	· Entwickeln erster eigener Antworten auf metaphysische Fragen, Austausch über die Antworten

	· Eigenständiges Stellen philosophischer Fragen, Unterscheiden dieser Fragen von Alltagsfragen

	· Verstehen, dass sich metaphysische Fragen nicht eindeutig beantworten lassen und dass der Versuch, sie zu stellen, zu wichtigen Einsichten führen kann 

	

	Lernmittel und -orte: 

	· Praktische Philosophie 1, Seite 156 - 173 

	· Klassenraum 

	

	Feedback und Leistungsbewertung:

	· Eine Gedankenreise ins Universum (Buch Seite 173)
















	Unterrichtsvorhaben 7.1 

	Fragenkreis 1: Die Frage nach dem Selbst 

	12 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Gefühl und Verstand 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· Vorläufige Begriffsklärung 

	· Gefühl und Verstand – ein bekannter Gegensatz? 

	· Gefühle und Pubertät  

	· Gefühle erkennen und benennen 

	· Rollenbilder 

	· Selbstbeobachtung  

	

	Methoden: 

	· Mindmap

	· Rollenspiel  

	· Diskursive Auseinandersetzung  

	· Tagebucheintrag verfassen 

	

	Kompetenzen: 

	· Seine eigenen Gefühle und Gedanken reflektieren

	· Sich in die Perspektive anderer hineinversetzen 

	· Bewertung von Gefühlen als gesellschaftlich mitbedingt erkennen und erörtern 

	· Bedeutung von Gefühlen im Reifeprozess erkennen und benennen

	

	Lernmittel und -orte: 

	· Praktische Philosophie 2, Seite 8 - 23 

	· Klassenraum 

	[image: ]

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Gefühle kategorisieren und erklären (Buch Seite 13, Handreichungen für den Unterricht Seite 14)


[image: ] 
[image: ]















	Unterrichtsvorhaben 7.2 

	Fragenkreis 4: Die Frage nach Recht, Staat und Wirtschaft 

	12 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Recht und Gerechtigkeit in einer globalisierten Welt 

	[image: ]

	

	Inhaltliche Schwerpunkte:  

	· Armut im Wohlstand?  

	· Ursachen und Auswirkungen von Armut  

	· Das doppelte Gesicht der Globalisierung

	· Mein “globaler Kleiderschrank” 

	· Gerechtigkeit in einer globalisierten Welt? 

	

	Methoden: 

	· Gedankenexperiment zum “Raumschiff Erde” 

	· Bildbeschreibung: Menschen in Armut

	· Gruppenspiel: Durch Armut an den Rand gedrängt?

	· Collage/Wandzeitung zum Thema “Armut hat viele Gesichter” 

	

	Kompetenzen: 

	· Armut und Reichtum in verschiedenen Gesellschaften vergleichen  

	· Abhängigkeiteiten persönlicher Lebenslagen von gesellschaftlichen Problemen erkennen und gemeinsame Lösungsmöglichkeiten erörtern  

	· Sich mit verschiedenen Vorstellungen von Gerechtigkeit auseinandersetzen  und Fragen der gerechten Verteilung in einer globalisierten Welt erörtern  

	· Sich der Mitverantwortung für eine bessere Welt bewusst werden  

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 2, Seite 104 - 121 

	· Klassenraum 

	

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Zukunftsvorstellungen in Bildern und Zeichnungen ausdrücken 


















	Unterrichtsvorhaben 7.3 

	Fragenkreis 7: Die Frage nach Ursprung Zukunft und Sinn 

	14 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Verwandte Religionen und ihre ethischen Grundsätze 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· [image: ]Judentum (Abraham, Exodus, Diaspora) 

	· Christentum (Leben und Wirken Jesu, Nächstenliebe, Konfessionen)

	· Islam (Prophet Mohammed, Koran, fünf Säulen des Islam, Frauen im Islam, islamisches Recht: Scharia) 

	

	Methoden: 

	· Bildbetrachtungen  

	· Einen fiktiven Brief schreiben (als Hebräer)  

	· Rollenspiele: Gewaltlosigkeit diskutieren 

	· Brainstorming: Was ist missbrauchte Religion? 

	

	Kompetenzen: 

	· Grundzüge der Lehre und Lebenspraxis der monotheistischen Religionen erörtern und vergleichen 

	· Bedeutung und politische Aktualität religiöser Orientierungen erläutern  

	· Verschiedene Elemente der Religionen (Lehre, Rituale, Lebensregeln) unterscheiden und in Beziehung setzen  

	· Das Gottesbild der drei monotheistischen Weltreligionen vergleichen 

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 2, Seite 140 - 177 

	· Klassenraum, Kirche, Moschee 

	[image: ]

	Feedback/Leistungsbewertung: 

	· Lernerfolgskontrolle mit Arbeitsblatt Arbeitsheft Seite 46



















	Unterrichtsvorhaben 7.4 

	[image: ]Fragenkreis 3: Die Frage nach dem guten Handeln 

	10 Unterrichtsstunden  

	Themenschwerpunkt: Gewalt und Aggression 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: [image: ] 

	· Erfahrungen mit Gewalt  

	· Formen von Gewalt  

	· Ursachen der Gewalt  

	· Gewaltfreie Konfliktlösung  

	· Anders handeln lernen 

	

	Methoden: 

	· Stummes Schreibgespräch: Gewalt in Lebensverhältnissen

	· Internetrecherche: Wie lässt sich Gewalt erklären? 

	· Ich und Du – Botschaften beschreiben 

	· Gespräche zur Streitschlichtung nachstellen 

	

	Kompetenzen: 

	· Verschiedene Formen von Gewalt unterscheiden können  

	· Ursachen von Gewalt und Aggression erörtern  

	· Möglichkeiten gewaltfreier Konfliktlösung erproben  

	· Die „goldene Regel“ als Maßstab für soziales Handeln erfassen  

	· Regeln für ein friedliches Zusammenleben entwickeln  

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 2, Seite 56 – 79

	· Klassenraum, Computerrraum  

	

	[image: ]Feedback und Leistungsbewertung: 

	· “Stellt euch vor” – ein Gedankenexperiment (Buch Seite 78)



















	Unterrichtsvorhaben 7.5 

	Fragenkreis 3: Die Frage nach dem guten Handeln 

	12 Unterrichtsstunden  

	Themenschwerpunkt: Nach Werten handeln 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: [image: ] 

	· Gut oder böse?  

	· Orientierungsmaßstäbe für (moralisches) Handeln  

	· Moralische Gefühle – Motor des Handelns?

	· Den moralischen Gefühlen ausgeliefert?

	· Tugend – altmodisch und unmodern?  

	· Wenn Werte sich unterscheiden  

	

	Methoden: 

	· „Testfahrt für Wertvorstellungen“ – eine imaginäre Ballonfahrt (Buch Seite 84)

	· Meditationsgespräch mit Hilfe von Rollenkarten 

	· Zukunftswerkstatt: Welche Werte sind uns in der Schule wichtig? 

	[image: ] 

	Kompetenzen: 

	· Eigene Wertvorstellungen äußern und kritisch hinterfragen  

	· Werte und Normen unterscheiden  

	· Ursachen und Hintergründe moralischer Gefühle untersuchen  

	· Den Begriff Tugend erfassen und zwischen konventionellem Verhalten und Sittlichkeit unterscheiden  

	· Ethische Überzeugungen entwickeln und sie argumentativ vertreten 

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 2, Seite 80 – 103

	· Klassenraum 

	[image: ] 

	Feedback/Leistungsbewertung: 

	· Projekt: Einen Tag (eine Stunde) lang höflich sein  

	· Eine Entschuldigung verfassen  











	Unterrichtsvorhaben 8.1 

	[image: ]Fragenkreis 6: Die Frage nach Wahrheit, Wirklichkeit und Medien 

	10 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Wahr oder falsch? 

	[image: ]

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· [image: ]Wahre und falsche Aussagen  

	· Logisch argumentieren  

	· Logik oder Gefühl  

	· Ethisch argumentieren

	

	Methoden: 

	· [image: ]Bildbetrachtung: Assoziationen sammeln

	· Logisches Argumentieren als Rollenspiel (Lehrerband Seite 141)

	[image: ] 

	Kompetenzen: 

	· Wahre und falsche Aussagen unterscheiden können  

	· In fiktiven Situationen vernunftgemäße Aktionen und Reaktionen erproben  

	· Einfache Syllogismen als Mittel logischen Schließens untersuchen  

	· Mögliche Grenzen logischer Aussagen hinsichtlich ihrer Überzeugungskraft erwägen

	

	Lernmittel und -orte: 

	· Praktische Philosophie 2, Seite 196 - 211 

	· Klassenraum 

	

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Beispiele für logische und entsprechende quasilogische Schlüsse konstruieren (Handreichungen für den Unterricht Seite 141)





















	Unterrichtsvorhaben 8.2 

	Fragenkreis 7: Die Frage nach Ursprung, Zukunft und Sinn 

	12 Unterrichtsstunden  

	Themenschwerpunkt: Glück und Sinn des Lebens finden

	 

	

	Inhaltliche Schwerpunkte:  [image: ]

	· Die Erfüllung aller Wünsche  

	· Macht Glück glücklich?  

	· Glück durch Verantwortung und sinnvolles Handeln?  

	· Das Streben nach Glück  

	· Die Suche nach dem Sinn

	

	Methoden: 

	· Gedichte zum Thema Glück schreiben, betrachten und deuten

	· Verfahren der Analyse von Medientexten 

	· Methoden der Analyse philosophischer und literarischer Texte zum Thema 

	[image: ] [image: ] 

	Kompetenzen: 

	· Die Spannweite menschlichen Daseins zwischen Trauer und Glück, Perspektivlosigkeit und Zuversicht erwägen und sich selbst positionieren  

	· Sich mit philosophischen Ansichten zur Sinnfrage auseinandersetzen  

	· Beispiele sinnerfüllten Lebens unter schwierigen äußeren Bedingungen erörtern 

	· Werthaltungen kritisch vergleichen und ihre eigene Position begründen  

	

	Lernmittel und -orte: 

	· Praktische Philosophie 2, Seite 230 - 255 

	· Klassenraum 

	[image: ] [image: ]

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· "Infobox Sinn“: Wichtige Begriffe ergänzen (Buch Seite 254)


[image: ] [image: ] 

















	Unterrichtsvorhaben 8.3 

	Fragenkreis 2: Die Frage nach dem Anderen 

	12 Unterrichtsstunden 

	[image: ]Themenschwerpunkt: Dem Anderen begegnen – Freundschaft, Liebe und Partnerschaft 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte:

	· Das Fremde erkunden – die Traumreise 

	· Füreinander da sein  

	· Probleme zwischen den Generationen  

	· Respektvoll miteinander umgehen – aber wie?  

	

	Methoden:

	· Gedankenexperiment: Verschiedenartigkeit der Menschen – Vielfalt im Leben

	· Begriffspyramide: Was ist Freundschaft? 

	· Sprüche über Liebe sammeln  

	· Sprechblasen entwerfen  

	[image: ] 

	Kompetenzen: 

	· Beispiele multikulturellen Zusammenlebens beschreiben und mögliche damit zusammenhängende Probleme erörtern 

	· Sich auf andere einlassen und die Perspektive anderer einnehmen  

	· Sich kritisch mit ausgrenzendem Verhalten auseinandersetzen  

	· Soziale Beziehungen als einen wesentlichen Bestandteil des menschlichen Lebens ausmachen 

	· Die Bedeutung von Respekt und Toleranz in einer pluralen Gesellschaft 
erfassen  

	· Sich am Beispiel sexueller Orientierung mit verschiedenen Lebensentwürfen auseinandersetzen  

	

	Lernmittel und -orte: 

	· Praktische Philosophie 2, Seite 32 – 55 

	· Klassenraum 

	[image: ] 

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· “Sich Fremde(s) vertraut machen” – Kopiervorlage 6 in  den Handreichungen für den Unterricht














	Unterrichtsvorhaben 8.4 

	Fragenkreis 4: Die Frage nach Recht, Staat und Wirtschaft  

	10 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Die ideale Gesellschaft – Utopien und ihre politische Funktion 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· Die Zukunft beginnt heute  

	· Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

	· Wie viel Utopie braucht der Mensch?  

	· Traum von sozialer Gleichheit und Gerechtigkeit (Morus: Utopia)  

	· Zukunft als Hoffnung der Gegenwart 

	

	Methoden: 

	· Geschichten schreiben: Wovon träumen wir? 

	· Recherche zum Leben Jesu  

	· Abstimmung, Diskussion – Wie viel Utopie braucht der Mensch?  

	· Collagen: Reich Gottes auf Erden? 

	[image: ] 

	Kompetenzen: 

	· Persönliche Träume formulieren und diskutieren  

	· Technische und wissenschaftliche Zukunftsvisionen erörtern  

	· Die christliche Vision des Reiches Gottes mit säkularen Vorstellungen einer idealen Gesellschaft vergleichen  

	· Utopien als Träume und Vorstellungen von einer idealen Welt erfassen 

	

	Lernmittel und -orte: 

	· Praktische Philosophie 2, Seite 122 - 137 

	· Klassenraum, Computerrraum 

	[image: ] 

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Lernerfolgskontrolle mit Arbeitsblatt: Utopien – Rückblick, Ausblick
 – Kopiervorlage 20 in  den Handreichungen für den Unterricht  


















	Unterrichtsvorhaben 8.5 

	Fragenkreis 5: Die Frage nach Natur, Kultur und Technik 

	10 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Technik – Nutzen oder Risiko? 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· [image: ][image: ]Der Traum vom Flug ins Weltall  

	· 1969 – ein Traum erfüllt sich  

	· Visionen vom Leben auf fremden Planeten  

	· Was bringt uns die Weltraumforschung?

	· Der Blick zurück – Kostbarkeit Erde

	

	Methoden: 

	· Internetrecherche: Mondlandung  

	· Pro- und Kontra - Diskussion: Sind Astronauten Helden des Weltraums?  

	· Stellung beziehen: Weltraumtourismus – ja oder nein?

	· Außerirdisches Leben im Film 

	

	Kompetenzen: 

	· Sich mit den Möglichkeiten der Raumfahrt auseinandersetzen  

	· Gründe dafür erörtern, dass der Kosmos und der Wunsch, dorthin zu gelangen, die Menschheit schon lange beschäftigt 

	· Kenntnisse über die erste Mondlandung erwerben  

	· Risiken der Raumfahrt erläutern können  

	· Außenperspektive beim Blick auf die Erde einnehmen und diese als Kostbarkeit würdigen  

	

	Lernmittel und -orte: 

	· Praktische Philosophie 2, Seite 178 - 195 

	· Klassenraum, Computerraum 

	[image: ] 

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Geschichten schreiben: Außerirdische auf der Erde 











	[image: ]Unterrichtsvorhaben 9.1 

	Fragenkreis 1: Die Frage nach dem Selbst  

	8 Unterrichtsstunden  

	Themenschwerpunkt: Wer bin ich? 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: [image: ] [image: ] 

	· Persönlicher und gesellschaftlicher Umgang mit dem Körper 

	· Das Gehirn als Sitz der Seele?  

	· Der Begriff der (Willens-) Freiheit  

	· Frage nach Freiheit und Schuldfähigkeit  

	· Mensch und Maschine

	

	Methoden: 

	· Perspektivisches Schreiben: Ansichten eines Computers 

	· Verhältnis von Mensch und Maschine untersuchen

	· Strukturierte Kontroverse: Ist der menschliche Wille frei? 

	

	Kompetenzen: 

	· den intuitiven Dualismus von Körper und Seele erfassen  

	· die enge Beziehung körperlicher und seelischer Zustände erfassen  

	· sachgemäß Willens- und Handlungsfreiheit unterscheiden  

	· verstehen, dass Mensch und Maschine sich schon heute in einer Symbiose befinden  

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 3, Seite 8 - 23 

	· Klassenraum, Computerraum 

	[image: ] [image: ]

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Lernerfolgskontrolle mit Arbeitsblatt “Willensfreiheit und Handlungsfreiheit”
 – Kopiervorlage 5 in  den Handreichungen für den Unterricht (Zu diesem AB sind entsprechend dem Lernniveau der Lerngruppe möglicherweise differen-zierte Bearbeitungshilfen, zum Beispiel mit Hilfe eines Lückentextes, zu geben.)

















	Unterrichtsvorhaben 9.2 

	Fragenkreis 3: Die Frage nach dem guten Handeln 

	8 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Entscheidung und Gewissen 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· Sich entscheiden – was bedeutet das?

	· Das Gewissen als „innerer Gerichtshof“ 

	· Die Stimme des Gewissens: Produkt der Erziehung? Stimme Gottes? Angeborene Entscheidungsinstanz? 

	

	Methoden:

	· Dilemmadiskussion, siehe dazu zum Beispiel:
http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/biologie/medik/meth/dilemma/

	· Gedankenexperiment  

	· Streitgespräch: Ist das Gewissen Ausdruck eines freien Willens oder Ausdruck moralischer Abhängigkeit?  

	[image: ]

	Kompetenzen: 

	· Merkmale einer guten Entscheidung nennen  

	· Verstehen, dass Gewissen eine innere Instanz ist, die zur moralischen Bewertung des eigenen Verhaltens auffordert  

	· Theorien zur Erklärung einer Gewissensentscheidung formulieren 

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 3, Seite 46 – 59

	· Klassenraum 

	[image: ]

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Erklärungstheorien für Antigones Gewissensentscheidung aufstellen (Buch Seite 58)



















	Unterrichtsvorhaben 9.3 

	Fragenkreis 4: Die Frage nach Recht, Staat und Wirtschaft 

	12 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Arbeits- und Wirtschaftswelt 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· [image: ]Mein Traumberuf – wo will ich hin?  

	· Arbeit: Segen oder Fluch?  

	· Arbeiten und arbeiten lassen  

	· Recht auf Arbeit – aber?  

	· Mein Weg in die Arbeitswelt  

	

	Methoden:

	· Stummes Schreibgespräch  

	· Bildbetrachtung: („ Der Goldwäger und seine Frau“)  

	· Streitgespräche: Arbeitstugenden – ja oder nein?

	· Kreatives Schreiben 

	[image: ]

	Kompetenzen: 

	· Verschiedene Standpunkte zum Thema „Arbeit“ kennenlernen  

	· Sich mit der Bedeutung wirtschaftlichen Handelns und Arbeitens auseinandersetzen  

	· Die Konsequenzen von Arbeits- und Erwerbslosigkeit kennenlernen  

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 3, Seite 76 – 89

	· Klassenraum 

	[image: ]

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· “Mein eigener Weg in die Berufswelt” – einen persönlichen Wegweiser beschriften (Buch Seite 88, einsetzbar auch im Rahmen des schulinternen Portfolio-Instruments Berufsbildungspass) 


[image: ] 
















	Unterrichtsvorhaben 9.4 

	Fragenkreis 2: Die Frage nach dem Anderen 

	10 Unterrichtsstunden  

	Themenschwerpunkt: Zusammenleben in Vielfalt 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· Zusammenleben als Aufgabe  

	· Begegnung mit fremden Kulturen  

	· Migration: die Bedeutung von Heimat erforschen  

	· Maßstäbe für das Zusammenleben? 

	

	Methoden:

	· Bildbetrachtung – Perspektivenwechsel  

	· Interaktionsspiel: Meine Welt und deine Welt

	· Streitgespräch 

	· Ggf. Interview mit Flüchtling vor Ort

	

	Kompetenzen: 

	· Verstehen, dass das Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher Kulturen gegenseitiges Verständnis erfordert 

	· Die Bedeutung des Begriffs „Heimat“ reflektieren  

	· Empathie und Respekt für die Werte und Normen anderer Kulturen entwickeln  

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 3, Seite 28 – 45

	· Klassenraum 

	· Ggf. Flüchtlingsunterkunft an der ehemaligen Jakob-Muth-Schule in Langendreer

	[image: ] 

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Gedankenexperiment: Zusammenleben auf dem Südpol (Buch Seite 44)





















	Unterrichtsvorhaben 9.5 

	Fragenkreis 7: Die Frage nach Ursprung, Zukunft und Sinn 

	12 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Sterben und Tod 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: [image: ] 

	· Persönliche Begegnung mit Sterben und Tod 

	· Gesellschaftlicher Umgang mit dem Tod  

	· Einstellungen zum Tod  

	· Umgang mit dem Sterben  

	· Recht auf (Selbst-)Bestimmung des eigenen Todes?

	

	Methoden:  

	· Fragebogen ausfüllen (Einstellungen zum Tod) 

	· Projekt „Friedhof erkunden“  (vgl. Kopiervorlage 20 in  den Handreichungen für den Unterricht)

	· Gedankenexperiment: ewiges Leben?  

	[image: ] 

	Kompetenzen: 

	· Sich emotional und gedanklich auf das Thema Tod einlassen

	· Zwischen Sterben und Tod unterscheiden

	· Den Zusammenhang zwischen Einstellung zum Tod und Haltung zum Leben erkennen Zwischen aktiver und passiver Sterbehilfe unterscheiden

	· Beweggründe verstehen, die Menschen zum Suizid veranlassen können. 

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 3, Seite 160 - 179 

	· Klassenraum, Friedhof 

	[image: ]

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Grabsteine gestalten (Kopiervorlage 21 „Ausdruck des Lebens? – Ein ganz besonderer Grabstein“ in den „Handreichungen für den Unterricht“ unter http://www.cornelsen.de/pp/arbeitsblaetter) 















	Unterrichtsvorhaben 9.6 

	Fragenkreis 3: Die Frage nach dem guten Handeln 

	10 Unterrichtsstunden 

	Themenschwerpunkt: Freiheit und Verantwortung 

	

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· [image: ]Was ist Freiheit?  

	· Grenzen der Freiheit  

	· Selbstbehauptung – um jeden Preis?  

	· Mitleid – Triebfeder der Moral?  

	· Nutzen oder Pflicht? „Verantwortung“ klären  

	

	Methoden: 

	· Dilemmadiskussion; Dilemma des Sokrates (Freiheit – Schuldunfähigkeit – Verantwortung)

	· Gedankenexperiment: Wenn es um das eigene (Über-) Leben geht 

	· Einen Konflikt im Diskurs lösen 

	[image: ] 

	Kompetenzen: 

	· Sich mit der Erfahrung der Freiheit auseinandersetzen und zwischen Handlungs- und Entscheidungsfreiheit differenzieren können 

	· Verstehen, dass Moral ohne Entscheidungs- bzw. Willensfreiheit nicht denkbar ist

	· Verstehen, dass mit Menschenbildern wie Egoist oder Mitmensch eine jeweils unterschiedliche Einschätzung von Vernunft bzw. Gefühl als moralischer Maßstab korrespondiert  

	· Grundlegende Diskursregeln anwenden können 

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 3, Seite 60 – 75

	· Klassenraum 

	[image: ] 

	[image: ]Feedback und Leistungsbewertung: 

	· „Streitfall Klassenfahrt“ – eine Diskursübung 










	Unterrichtsvorhaben 10.1 

	Fragenkreis 5: Die Frage nach Natur, Kultur und Technik 

	12 Unterrichtsstunden  

	Themenschwerpunkt: Wissenschaft und Verantwortung

	 

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· Weltbilder im Wandel  

	· Ziele der Wissenschaft  

	· Verantwortung in der Forschung  

	· Ökologie versus Ökonomie  

	· Darf der Mensch alles, was er kann?  

	· Verantwortung für die Zukunft übernehmen

	

	Methoden: 

	· Streitgespräch: Wie kann die Natur geschützt werden?

	· Brainstorming/Kartenabfrage: Motive und Ziele von Forschern ergründen 

	· Dilemmadiskussion: Verantwortlich handeln 

	[image: ] 

	Kompetenzen: 

	· Den historischen Zusammenhang zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen und historischen Gegebenheiten (Weltbildern) reflektieren 

	· Sich mit ethisch brisanten Themen in der Wissenschaft auseinandersetzen  

	· Natur als ein komplexes, dynamisches System erfassen, dessen Veränderungen durch menschliche Eingriffe beschleunigt werden  

	· Ideen entwickeln, wie sie selbst in ihrem Umfeld Verantwortung übernehmen können 

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 3, Seite 110 – 138

	· Klassenraum 

	[image: ] 

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· “Wissenschaft und Forschung zwischen Freiheit und Verantwortung”
 – Kopiervorlage 15 in  den Handreichungen für den Unterricht











	Unterrichtsvorhaben 10.2 

	[image: ]Fragenkreis 4: Die Frage nach Recht, Staat und Wirtschaft 

	12 Unterrichtstunden 

	Themenschwerpunkt: Völkergemeinschaft und Frieden 

	

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	[image: ]

	· [image: ]Leben in Anarchie und Gewalt  

	· Frieden durch den Staat?  

	· Menschen im Krieg  

	· Gerechter Krieg oder gewaltloser Widerstand?  

	· Frieden und Gerechtigkeit in der globalisieren Welt 

	

	Methoden:

	· Bildbetrachtung; stummes Schreibgespräch, siehe dazu auch: http://www.schulentwicklung.nrw.de/methodensammlung/karte.php?karte=101

	· Dilemmadiskussion; perspektivisches Schreiben 

	· Dilemma des „gerechten Krieges“ diskutieren 

	[image: ] 

	Kompetenzen: 

	· Mögliche Ursachen eines Bürgerkrieges erforschen  

	· Das Konzept des „gerechten Krieges“ darstellen  

	· Verstehen, dass es sich bei der Frage nach dem „gerechten Krieg“ um ein moralisches Dilemma handelt  

	· Das Prinzip des gewaltfreien Widerstandes erfassen und seine Wirksamkeit reflektieren

	· Den Zusammenhang zwischen Konsum und Kriegen in anderen Teilen der Welt verstehen und diskutieren 

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 3, Seite 90 - 109 

	· Klassenraum 

	[image: ] 

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Kurzvortrag, um ein Schaubild zu erläutern (Buch Seite 108) 












	Unterrichtsvorhaben 10.3 

	Fragenkreis 7: Die Frage nach Ursprung, Zukunft und Sinn 

	12 Unterrichtstunden 

	Themenschwerpunkt: Religion – was ist das?

	 

	Inhaltliche Schwerpunkte: 

	· Religion hat viele Gesichter: Der Anspruch an Religion 

	· Brauchen wir überhaupt Religion?  

	· Gelebte Religion  

	· Religiöse Symbole deuten  

	

	Methoden: 

	· Umfrage durchführen (Erfahrungen mit Religionen)  

	· Bildbetrachtung (Aufenthalt im und Vertreibung aus dem Paradies) 

	· Streitgespräche „Ist Religion wichtig?“  

	

	Kompetenzen: 

	· Religionen und religiöse Bewegungen historisch einordnen und ihre grundlegenden Anliegen erklären 

	· Grundaussagen der abrahamitischen Religionen erläutern  

	· Religionskritische Positionen erläutern und vergleichen  

	· Die Bedeutung des Glaubens als Vertrauen in Abgrenzung zu Wissen und Meinen erfassen 

	 

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 3, Seite 180 - 199 

	· Klassenraum 

	[image: ] 

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Gemeinsamkeiten der abrahamitischen Religionen auf einem Lernplakat darstellen 












	Unterrichtsvorhaben 10.4 

	[image: ]Fragenkreis 6: Die Frage nach Wahrheit, Wirklichkeit und Medien 

	12 Unterrichtstunden [image: ] 

	Themenschwerpunkt: Quellen der Erkenntnis 

	

	Inhaltliche Schwerpunkte 

	· Erklärung der Wirklichkeit im Mythos  

	· Logos- Quelle der Erkenntnisse  

	· Prinzipien der Wahrheitsfindung  

	· Was ist Wirklichkeit?  

	· Im Netzwerk des Unbewussten  

	· Grenzen der Erkenntnis  

	

	Methoden: 

	· Schöpfungsmythos untersuchen  

	· Projekt – Leben aus dem Wasser? Aktuelle Erkenntnisse recherchieren und präsentieren  Werbespots analysieren  

	· Streitgespräch: Sind Wahrheit und Wirklichkeit nur ein Mythos?  

	

	Kompetenzen: 

	· Verstehen, dass Mythen Antworten auf existenzielle Fragen der Menschen geben können

	· Mythische und logische Antworten auf die Frage nach dem Anfang aller Dinge vergleichen 

	· Eine eigene Position zur Frage nach Wahrheit und Erkenntnis entwickeln  

	· Das Unbewusste neben dem Bewusstsein als einen wichtigen Bereich der Psyche erkennen  

	· Die Grenzen menschlichen Wissens (anhand von Beispielen) erfassen 

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 3, S. 138 - 159 

	· Klassenraum 

	[image: ] 

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Kurzvortrag: Was ist „Wirklichkeit“?  















	Unterrichtsvorhaben 10.5 

	Fragenkreis 7: Die Frage nach Ursprung, Zukunft und Sinn 

	12 Unterrichtstunden [image: ] 

	Themenschwerpunkt: Buddhismus und christliche Weisheit 

	

	Inhaltliche Schwerpunkte:

	· Leben und Lehre des Buddha Gautama

	· Buddhistische Lehre und ihre Deutungen – Ausbreitung des Buddhismus

	· Konfuzius – der Weise der Erziehung

	 

	Methoden: 

	· Buddhistische Symbole erkunden  

	· Streitgespräch: Ist das Leben Leiden?  

	· Gedankenexperiment: Siddharta Gautamas Weg in die Welt nachvollziehen 

	· Ampelspiel: sich kritisch mit der buddhistischen Lehre auseinandersetzen (Handreichungen für den Unterricht Seite 143/144)

	

	Kompetenzen: 

	· Stationen im Leben des historischen Buddha kennen  

	· Grundzüge der Lehre des historischen Buddha im Kontext seiner Biografie rekonstruieren  

	· Über die Ausbreitung des Buddhismus Bescheid wissen  

	· Grundideen des Konfuzianismus kennen lernen  

	

	Lernmittel und -orte:

	· Praktische Philosophie 3, Seite 200 - 221 

	· Klassenraum 

	[image: ] 

	Feedback und Leistungsbewertung: 

	· Deutung von drei gleichnishaften Texten (Buch Seite 220) 













V Die Leistungsbewertung
Da Praktische Philosophie ordentliches wissenschaftliches Lehrfach ist, ergibt sich die Notwendigkeit der Zensierung. Auf der Grundlage von § 48 SchulG erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“. 

Insgesamt fließt in die Leistungsbeurteilung im Fach Praktische Philosophie vor allem die Unterrichtsbeteiligung ein, die aus der mündlichen Mitarbeit (Quantität und Qualität der Beiträge), aber auch aus der Erledigung schriftlicher oder gestalterischer Arbeiten als Schul- oder Hausaufgaben und der Heftführung/Führung des Schnellhefters besteht. 

Der mündliche Bereich umfasst ca. zwei Drittel der Gesamtnote. Hierzu zählen vor allem: 
· Nennen von Fakten 
· Wiedergabe eines Sachverhaltes (Darstellung von Unterrichtsinhalten in Zusammenhängen, Begründungen und Folgerungen) 
· Erklärung von Fachausdrücken;  
· Analyse eines Textes
· Interpretation eines Bildes o. ä.  
· Berichterstattung über die vorangegangene Unterrichtsstunde  
· Beurteilung eines Problemlösungsvorschlages
· Weiterführung angesprochener Probleme/Gedankengänge
· Verbindlich zu führender Schnellhefter  
· Aufnehmen und Verarbeiten von Gruppenergebnissen  
· Einhalten von gemeinsam getroffenen Vereinbarungen (z. B. Thema,  Definition, Diskussionsform, Zeitplan, gemeinsames Vorhaben)  
· Praktische Arbeitsergebnisse (z. B. Bilder, Collagen, Plakate o. ä.)  
· Anfertigung eines Protokolls  
· Referat, Kurzvortrag, Präsentation  
· Materialsammlungen. 
Lernerfolge im affektiven Bereich lassen sich nur begrenzt bewerten. Dazu zählen zum Beispiel die  
· Bereitschaft und Fähigkeit, Situationen und Gefühle von Mitmenschen wahrzu- nehmen,
· Bereitschaft und Fähigkeit, eigene Gefühle und Einstellungen verständlich zum Ausdruck zu bringen, 
· Bereitschaft und Fähigkeit, begründet Stellung zu nehmen,  
· [bookmark: _GoBack]Bereitschaft und Fähigkeit, Konflikte zu verarbeiten und durchzustehen.
Aufgrund der Besonderheit unserer Schülerschaft, die gerade im sozialen und emotionalen Bereich Unsicherheiten aufweist, fällt diesem affektiven Bereich bei der Leistungsbewertung und Lernerfolgskontrolle aber ein besonderes Gewicht zu. 
VI Die Evaluation
Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre, unveränderliche Größe dar, sondern eine dynamische Vorgabe für die Lehrerinnen und Lehrer. Ihre Erfahrungen und Kritik, aber selbstverständlich auch die Anregungen der Schülerinnen und Schüler fließen in den Prozess der Veränderung, Aktualisierung und Evaluation ein.
Dementsprechend sind die Inhalte ständig zu überprüfen. Faches bei. 
Der Prüfmodus erfolgt jährlich und nach Bedarf. Es wird besprochen, ob Inhalte, Bewertungskriterien, erwartete Kompetenzen, Lehr- und Lernmittel noch aktuell sind oder ob Änderungen vorgenommen werden müssen.
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